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Oberkommando der WeTirmäcirt -'f Pr^ III
B e r 1 I n.

Im Anschluß an 3. Nr H 6 36 0 9 A iHa V.23.XII.41.
Die' augenblickliche Anschrift des Funkgefr. Kolters, 

Verfasser des Vortrags,, Seekrieg im Atlantik und Kanal"
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Betr« s Vortrag "Der Seekrieg im Atlantik1* u. Kanal" 
Vorgang: Dortiges Votum vom 30,XII zu TPr. Kr. 114Y0/41
Anlagen

4 /. : .
.5 Der Vorgang ist OKM M j. aur Dbeuirngname zugeiei-
/ tet worden. OKM hat daraufhin die Front mit OKM M I Pa Kr. 6042/

—  geh.vom 5*1,42 unterrichtet« In der Anlage wird der Vorgang zu-*
rückgereicht% ni\ Trr Tlili>n, ln \ T4----^  ■ 1 1 "nrnTin ... \\m\mm
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von Fecfr.ftolterda êzirci Dort .Sohreiben von 16.12.41 1 tf lo/tPr (ZH) an <3aa 
Marin* stationakosBaando der Noraaee.
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. Berlin-Schöneberg. — ^
1 Anlage. Badenschestr. 51.
Betr.: Abhörbericht.
Bezug: ohne.

In der Anlage wird ein Abhörbericht der Presse- 
Abteilung des Auswärtigen Amtes sur Kenntnisnahme und 
sum Verbleib übersandt.^

Abt. Kriegsgefangenenwesen (Ch 2 )



Berlin, den 1J 1942
gi*T.<g-et

Plkentseher-Enden/
#Kapt. Bruhna 12.1.42.ft

t Xu

—***..- SMagen
Berlin, den 16.Januar

Qgw W1 Rü Aat / B 
Hr.15176/42

OKW/WPr. ( II d ) zur Kenntnis.
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X Va VI wäre
eigneter FronWertreter dankbar^ danlt dl« Durchführung der ab 26*1 
beginnenden TolrtrXge gewährleistet lat« X Va VI denkt hierbei ln er 
ater Linie an IHbota-Offlilen, deren Boot aleh ln der Verft be­
findet oder« die aloh wahrend der Zelt der pnrohfühning Ton Rartar­
beiten baw« anf Banbelehrong befinden«

X Va vi
den B o r n e *
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Betr. i Torträgt Ton Frontsoldaten ln Rüetungsbetrieben«
Bezug« Fermtindl.Besprechung Kapt• *• 3.Schombur g/Korr.Kapt.Bruhns

o b  10.1«42 __

Unter Bezugnahme auf obige Besprechung wird folgende« nitgeteilt*

O

~*n

Ia Interesse der Arbeitsleistung und der Anfreohterhaltung der Arbeite- 
freude in den Rüetungsbe trieben hält es das Oberkosaando der Wehrnacht 
für dringend notigexidlg» vdafl ia Kampf bewährte und möglichst alt dem 
Ritterkreuz oder EC I« ensgeselohnete Soldaten (Offiziere»Unteroffi­
ziere und Kazmsehaften) in den Unteraonatea sa den Belegsohaften der 
Bästungsbetriebe sprechen. Gleicherweise wird wen der Eelohsleltung 
der V8BAP darauf Wert gelegt*
Es sollen ia Jenner und Februar 1942 bei wiehtlgen Rü-Be trieben kurze 
ftgfrfltoKTWTtrage roir rOea FW trtaetew BaeiT wähwiai der Arbeitszeit in 
einer Werkpause innerhalb der Werksränae gehalten werden. Bia Vortra­
genden sollen aöglichst Angehörige derjenigen Waffen sein» die in den 
betreffenden Werken hergestellt werden. Die Torträge sollen aas der 
8ohilderung des her—  nioht theoretisch - in ein­
facher erzählender Fora den Rüstungsarbeiter erneut zun Bewußtsein . 
bringen» welohen entscheidenden Wert gerade seine fleißige und sorg­
fältige Arbeit für den käapfenden Soldaten an der Front und daalt für 
den Ausgang des Caapfes selber hat. Sie sollen diese Tatsache an prak­
tischen Beispielen aus den Xaapferlebnls erhärten» welohe zeigen» wie 
auch der beste Soldat gerade dadurch Hervorragendes leisten konnte» daS 
die Rüstungsindustrie alt ihrer Leistung ron Hirn und Faust ihn die 
beste Waffe in die Hand gegeben hat.
Die Tortragenden brauchen keine besondere Redebegabungi sie süssen nur 
in der Lage sein» das» wae aan sonst ia Caaeradenkreise erzählt» in 
einen großen Kreis klar und volkstüalloh zu sagen. Es wird sogar woa 
Wehrwirtschaft«- und Büst ŷiffffff* Wert darauf gelegt» daS der Eindruck 
•iaar M«h«r ttHlohcm g |  f  ohnlt«n Bednern t i m U -
(|sn wird, weil die Belegschaft derartigen Aktionen nlitranlseh gegen-
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Ob< rkommande- der ^ehrmaoht

T T T r
Bezug: Weisungen für die militärische 

Zensur, II.Folge, S.3,ü,a,b.
Beirr, 1 Vortrag des Schulrats vom Hofei------

"Folgerungen-aus Deutschlands mittel­
europäischer Lage,"__ ,_ ♦ ♦_______ __

Der Beauftragte für das militärische Vortragswesen 
bei der Gaupropagandaleitung der NSDAP im Gau Düsseldorf hat 
den anliegend stichwortartig niedergelegten Vortrag des 
Bchulrats v.Hofe zur Zensur vorgelegt.

Es wird um Entscheidung gebeten, ob auch Punkt g) auf 
der 4. Seite: "Der Sieg über Russland schafft das riesige 
Hinterland und den reichen Kolonial raum" freigegeben werden 
kann, Bedenken dagegen könnten aus Tagesweisung Nr, 149,
1 . Berichte’ (Gr. 25) b), 1 ), hergeleitet werden. Demgegenüber 
kann aber geltend gemacht werden, dass der Reichswirtschafts­
minister #unk auf einer wirtschaftspolitischen Tagung der
Südosteuropa-Gesellschaft in Prag in einer Rede über unsere 
wirtschafts- und kolonialpolitischen Absichten gesagt hat, 
die weiten und für Europa noch fast unerschlossenen Roh­
stoffgebiete des europäischen Ostens würden das zukunfts­
reiche Kolonialland Europas werden. Angesichts dieser von 
einem Reichsminister abgegebenen Erklärung, die auch in der 
Presse verbreitet worden ist, dürften wohl keine Bedenken 
bestehen, zuzulassen, dass in einem Vortrag Ausführungen 
darüber gemacht werden, dass der^Sieg über Russland das 

riesige Hinterland und den reichen Kolonialraum schaffe.
Für das Wehrkreiskommando

‘ •..;..... ’..... ■ - - Der Chef des Generalstabes

1 Anlage



Hinal ohtlioh der Vorlage des oben angeführten Vortrags
wird auf Gruppe 395 b verwiesen, ^D0j* Qjjgf des Oberkommandos der WchrnschT

----- r . '. = g g-  -*- I . A,

. 1

-
4 ‘ ~~— _ _ ~



I r i n m «
Wirtschaftlich« ühmbhttngl jfctlt«



*) Verkleinerte U t m k t t s H «  
b) Verlängerte L&ndgrense. 
o) Vermehrte *ögliehk#it von Zangenbildw 
4) Biese Sohwttohe ausgeaütst dar eh Uli»

f) Viele Intereeeendea es den läuberelea.



b) Das Protektorat entfernt itt tsohe« 
chi sehen Seil»

e) Des öenremement Polen beseitigt die
Flankenbedrohung Sohleelen «- Ost»
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7) Folgerungen aus Deutschlands Lage«

Ist  ̂-duroh seine Mittellage be
für Rohe in Europa zu sorgen«

h) Nur ein starkes Deutschland kann diese Aufgabe
erfüllen*

o) Deutschland ist durch seine Lage gefährdeter 
als andere Völker, darum muß es auch eine
stärkere Militärmacht besitzen«

d)
Deutschland ist besonders luftgefährdet9 darum
muß es eine leistungsfähige und große Luft=
waffe besitzen*

e) Die Nordmeere sind auf engem Raume stark
umrandet« Zur Befriedung dieser Räume und zum 
eigenen Schutz benötigt Deutschland eine 
starke Kriegsmarine«
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3. Pebr. 42
Sr 466/42g W7St/WPr(IIIH1)

' An das Wehrkreiskommando VI
Ic/WPr
K ü n e t e r

Bctr . i Vortrag des Schulrate vom Hofe.
Bezug» dort. Schrb. vom 30« Jen./Az.lt 14/227

i t k ^
V ?  V  ✓

Mit Rücksicht auf das Thema wird ersucht, zumin- 
destens die Kapitel über Gegenwart und Zukunft im 
vollen Wortlaut vorzulegen. Der historische Teil 
des Vortrages kann skizziert sein.

Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht
1. A.
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IDe&rkretskommaitdo 2.Feh J94?

m.- Je/* Pr.»Az.1 t 14/227 ITIfiitfter (IDeftf.), den 3o. Jan. 1 942.
— S*nifprec&-flnfdtfufe Rr. 24261 —

€* wird gebeten, bei der Antwort die obige 
0efd>dftsnummer und Abteilung an3ugeben.

Dem
Oberkommando der Weh imacht 

- M  Pr. III - ifci

Berlin W 35

Bezugs 010»; Nr. 466/42 gWFSt/WPr ( I I IH 1 ) v . 24*4^2. 
Betr. 1 Vortrag Schulrat vom Hofe.

''4

W.Kio. Bittet um Anweisung, ob die Vorlage des volle 
. ortlautes des beabsichtigten Vortrages nur bezüglich des 
Punktes 6 g) oder bezüglich des ganzen Vortrages verlangt werden soll.

Für das Wehrkreiskommando Der Chef des Generalstabes I.A.
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Betr.: Aua- und Einfluggenehaigung für Kuriermaschinen

OKW/WPr.
Bezug: Fernmündliche Röckspraohe Oblt. Jung / Lt.Klunker 

vom 16.1.42.

Die Jufs 52 BB+AS und 3C+BJ werden von OKW/WPr. zu 
dringenden Kurierflügen zu den Heeresgruppen und AOK*s 
Im Operationsgebiet eingesetzt. 2s ergeben sich wegen 
der fehlenden grundsätzlichen Genehmigung zum Aus- und 
Binflug bei schlechtem Wetter für Berlin beim Start in
Staaken häufig unnötige Verzögerungen, die im Widerspruch 
stehen zur Dringlichkeit des jeweiligen Sinsetzaufträges.

OKW/WPr. bittet deshalb um Genehmgiung zum Aus- und
Binflug auch bei schlechtem Wetter für die oben genann­
ten Kuriermaschinen BB+AS und BC+BJ^ Die Meschinen haben 
FT-Einrichtung an Bord, und die Flugzeugführer sind im 
Besitz des Blindflugscheines. Es wird um kurze Nachricht
über erfolgte Anweisung an Fliegerhorst Staaken gebeten.

Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht
' - -___Ii4» -
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III/IV Berlin-Dahlem, den 21.1.42

T-tß*-.-.6650/41 gehBezug; 1
4W42..-^v-ia^U42- (mir LGl erhalt,)

W P r

.ehmi
gung v on Berlin-Staakenr

Ju 52 BG+BJ
Halter: Oberkommando der Wehrmach t/.TPr

L*G.Kdo. III/IV, Gruppe V (Luftamt Berlin) 
Fliegerhorstkommandantur Staaken, Flugleitung

Luftwaffenbefehlshaber Lütte, Füh.Abt. I

Für das Luftgaukommando 
Der Chef des Stabes

I.A. ,
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Oberko

t Nr: Rdf 58 g Berlin, den 11. Dezember 1941

©efyetm

Herrn
Oberstleutnant d.G. Kratzer

Unter Bezugnahme auf den am 21. November 1941
überreichten Bericht der Propaganda—Abheilung Ostland 
"sowie die Besprechung in der gleichen Angelegenheit 
vom 9. Dezember 41 teile ich mit, dass das Auswärtige

* _
sehen Sundfunkpolitik einverstanden ist.

Der deutsche Gesandte in Finnland hat bereits 
entsprechende Weisungen erhalten, dsren Erfolg ich nach 
Eingang seiner Berichte an das Auswärtige Aint der~“Abtei- 
lung WPr mitteilen werde.



Wehrmacht befehlshaber Ostland
K— — —— "* *Propaganda-Abt« ilung
%z»Hd» Oblt. Knoth

»

- Das Auswärtig« Ast teilt alt* daß es keinesfalls mit
der großf innis oh«n Tendenz des flnnlsohen Rundfunks elnver-

%

standen ist* Der deutsehe Qesandte ln Finnland hat entsprechende 
Weisung erhalten» Prop.-Abt. Ostland hat zu überwachen* ob sish 
der finnisohe Rundfunk allmählich mäßigt. Prop«-Abteilung Ost­
land hat über gemachte Feststellungen an QKW/WPr zu melden« ✓

OKI/WPr AP

15*12«41
zurüok an zl« 309» Bendlerstr» 27



Im Anschluß an mein 
Nr. ßdf 58 g vom 11.12.4T teile ich zur 
vertraulichen Kenntnisnahme mit, daß nach 
einem Bericht der Deutschen Gesandtschaft 
in Helsinki die finnischen zuständigen 
Stellen die Zusage erteilt haben, daß in 
Zukunft Erörterungen über die politische 
Zukunft Estlands im finnischen Rundfunk 
nicht mehr angestellt werden.



(Satomtf

4 S 5  / 4 2 9
An

uehrnachtbefohl3haber Ostland
Propaganda-Abteilung *—
U L S J L

politische Zu’amrt Estlands in

2Rs wird alt geteilt» da£ nach einem Bericht der 
ln die finnischen zuständigen Stellen die Zusage 

erteilt haben, daß ln Zukunft Erörterungen aber die politische Zu- 
kunft Estlands lm finnischen Hundfunlc nicht mehr angestellt werden.^

1 ’■
Der Chef des Oberkommandos der Wehrmaoht

I*A«



4 —  P-:—  -------------------------------------------------------------Pi^pagamla - Abteilung .Ostland 
■ '* beimBfh.d.rückw»Heeresgebietem Nord 

Betr.; Finnisch ̂ hmdfunksendungen.

• Dem
OKW / WPr. - AP 3 - 
B e r 1  i n

O.ü., den 4. Febr. 1 9 ^

~ t f f 3

'2Uaa$«i

Anliegend übersendet die Abteilung einen von der Propa - 
ganda-Staffel Estland aufgenommenen Auszug aus einer Rundfunk 
Sendung des finnischen Rundfunks in W & i s c h e r  Sprache vom 
26. Jan. 1942 mit der Bitte um Kenntnisnahme.

Oberleutnant 
und Abteikungsführer

1 Anlage



Dort »Söhre iban t o *  11*12*41 Nr*R d f 58g 
u*Sohreibon Tom 14*1 *42 Nr* A 4  f 58g/ll

In dar Anlago wird Abhörberioht der Prop*-Abt*
tlbarsandt*

I*A*
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Sppicjtwjwtjwcî
01« teratrlchannn Z e lt angahae to lla n  den Nachnchteedieost 

u B «i dar englischen Sprach« beschränkt sich  d l«

« f

* 1

• f r i

h i

ha

d i

d »

arabisch

b im acisch

h a ifa ris c h

d ia isc h

dcatsch

0700 0730 1800 1945 2200 
is 3o  „  :i£ 
0010 2100 ‘

0600 061!  0630 06*5 1100 
1615 1800 10*5 2000 2015

1400 1415 1500 1500

s« •  ««flisc h 0815 1000 13001500 1530 1630 
2245 2400 QQ45 0200 0300 _

fi
f l

fis s is c h  

flla is c h  

fra a zü a ia d i

0740 0900 2100
fiT 15 0730 0900 1245 1300 1310 1315 1715 1915 
1930 2100 211$  2125 2130 2315 0115 0130

98
V
M

ha

is

i «

« « lis c h

fr ls d d s c h
* « ■ » - »  ■ a u v i t s a i

h s llla d ls c h

is lis d ltc h

Its llc a ls c h

0745 2025 2200 
1030 1600

0930 1145 1345 1400 1900 2045 2350 
1730 — ~

0015 0125 0015 1330 1430 1630 1545 2030 2330
0030

haataachlasslsch 1230 I g O

#
Eriiu ta m a g a n  za d«a Sprachaaishsa la  Sp 2 dar ( E r s i e h t  a a f S . Zi

Nachrichten a lt  anschlieBendsn Vorträgen

7 ) aas d « r  fra ia a  N i t  and Nachrichtendienst
8) sanntags: Veraarsch der F re ih e it und Nachrichten
9) Ssndani fü r d ie  deutsche «ehraecht

10) Radle aees re n e a
1 1 ) fü r  anflischsprechende Inde r (nur sem tags and dienstags)
12) H ladestssl fü r  indische S t r e ltk r ifte
13) RadioOranja ____ L , --------------------_
14) Radio N lg iq e e  ( f l l e . an geraden fr a n z , an ungeraden Tagen);

taxiaharg
15) Radle N lg iq u e  ( f l i a . an ungeraden^ fr a n z . an geraden Tagen) 
1t )  Verschiedenes nach Prograaa
11)
18) Oasdline nass and fhshbacfc
19)  Eh g lish  an nass conaentary
20) Sunday Se rvice
21) lis te n in g  post (analysis 0f  txes Propaganda)
22) La te  night neos suaeery
23) Ihe voice o f the Nazi
24) N i t a i n  specke
25) Oeaocracy narches 
2t )  T o p lc ia l ta lk
27) S ta rU g h t
28) C a llln g  Nensealand A u s tra lia

i

A •  A f r i  cs ti

E •  Europadienst

N •  No m  Service 
I  •  Iberedtenst

L  w La te ta - Aas rik a -O iseste
|  .  Orofn tctl in « t

N •  N rth a a e rlk a  transatssion 

0 *  Eastern transaissisn

P -  P a c ific  transaission

S •  Skaadio«viendienst

(nontags, fre ita g s , Nevsealand,

I  •  Force« Service 

Z «  Obersee-Erginzungsdienst
dienstags, donnerstags,sonnabends A u s tra lia )

29) Radio gazstte (nur sonntags)
30) N e e s lo tte r to  the fs r  esst
3 1) N ra s s e  n e e slo tte r (nur sonntags)
3 2 ) (la lte s e  n e e slo tte r (n ur sonnabends)
33) In dide N azl-Eurvpe
34) F ro n tlin e  F a a ily
35) Cansda C a lls  fro n  London 
3 t)  D a ily  Service
3 7) La deale heure du a a tla
38) 0 « N u l l e  p e rie d «: Ls France lih re
39) Lea Francais parlent aux Francais
40) L-a p e llo  d i Londrs
4 1) C eoM ntarie
42) C o M c a ta ris da la  guarra
43 U t a  n ig h t Franch Prog raaa"U  quart d-heura da la  n u lt*
44) «itte o c h s  und aannahenda: lu a lk  a lt  deutscher Ansage
45) Sendung fü r den deutschen Seeaann

I

1730-2300

m r r m
1730 •  1815 
2025 •  2115 
0600-0215

»dien fcraa J — eal andt N t - ,  SOde- «ad
s s ta frik a , N o rd -, S M - « .  Z s n t r s W l k a ,

0700 -  0015 eiaatdian st

0040 -  0430 
1845 -  2015

mxico« Süd* uoi LW itn lm rlk i

2315 -  0646 

1257 » 1 7 1 5

0810 -  1157

1900 -  2815 

0730 -  2400

laatcsnada, N o rd -, Süd- «ad Zaatralaaarika

« A

1 5 3 7 & i S J s i  N ve a try  
11600 25.60

m  W t
9r t

rt«rq

9415
7329
6196
0190

17090
10020

« r *
9* 7150

31,1 
40,00 
40.43 
40,54 
16 ,77 
16,645 
40,34 
42,46 
41,96

9"
grx

6140
t*

40.96
30.96

A u s tra lie n . Neuseeland, In d ie n , Berne,  gry 
Nelaya, fernen O sten , O s t - ,  Süd- aad g rz 
le s ta fr ik a , N o rd -, S M - und Ze n tra la a n rik a,

9600
21640

31,25
13,96

le s tin d le n

A u stra lie n , Neuseeland, Oceanien, Indien, 
fernen N t e n , O s t-, Süd- und le e ta frik a  ,  
Süd* und Zentralaaerike

d ie  engliscke lehraecht

N t - ,  SM  und le e ta frik e , R ie d e rl.In d ie s , 
Bo m s , In d ie a , Ir e « , Arebiee

« M
« • «
« • «
«•0

6050
9510

« • f
W
geh

11750
11090
15140

21470

9*1
« • ]
«•1
ge«
9"

9 *t

S

15210
21530

6110
11820
15199
15310

7260
21550
17910

7230
200

49.59 
31,55
31.32 
25,53
25,30
19.92
16.96
13.97
19,66
13.93 
49,10 
25,38 
19,76
19.60
41.32 
13,92
16.94 
41,49

i

767
904
«77

1500,00 Oreitvich 
449,10 Nereide Edgt
391.1 Veeterglee
373.1 «aehferd
342,1

1050
114«
1474

Pirh
205,7 Stert Pelat 
261,1 e . 6 1e ic N . 
203,5 Clevadea
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< B c f y > u n  -*wrlla» '«ta 27.1.42 2. FEB.19«
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Ir«940/42 geh«

Hausverteiler QKH v«1 «7*41»Spalte 4» aber je engege- bene Dienststelle nur 1 x ______________bene Dienststelle nur
a Abschnitt Z Ohne eingeklammerte Zahlen __, #

II mit eingdklammSrten Zahlen aber ohne HlükJJ III 46
— ----- S- IV mit eingeklammerten Zahlen 22“ V

Stabeabt.Chef H Hüat u BdS, . m.9 I«A*
Fernsprechbetriebskomp «Chef H Rüst u BdS
Iachrichtenaufklärungskomp«Chef H Rüst u BdS 
Feldzeuggruppe 1
Feldzeuggerätinsplslent K-.— ■----— ;— ------

Nachrichtlich!
0«£«M« durch Gruppe Kriegsmarine beim G.B.K«
R«d«L« und Ob.d.L. durch Gruppe Luftwaffe b.G.B.K.
Vorrat

Benutzung von Wehrmacht-4tfz. im Kriege • hier i Benutzung von Pkw#

(geheftet) Anliegende Anordnung des Führers zur Kenntnis und Bekannt- 
£  gäbe» Auf strengste Beachtung der Ziffern 1 und 2a wird hingewie­

sen« Die Anordnung darf nicht ln einem öffentlichen Verkttndungf- 
blatt oder in der"Presse bekanntgegeben werden«

Berichtigung der H«M« 1941 t «8« 12*41 Ir« 1152 erfolgt besonders«



wenn ohne Gefährdung der Aufgabe das Reiseziel mit einem öffent

.  «U forf^OCTfCh B Rüst u BdBlHr.GAO/Ag geh AHA/A* g/fr Yllb V.27.1.4*. 
; ; , H T T X .r i m
Abschrift zu Bk«18544 B

Anordnung
des Führers über die Benutzung von Personenkraftwagen. 

--- --- -------Yom l6. Januar 1942• “

1. Personenkraftwagen dürfen im öffentlichen Bienst» im Wirt­
schaftsleben sowie im sonstigen Verkehr nur zur Erfüllung kriegs­
wichtiger oder kriegsentscheidender und lebenswichtiger Aufgaben

ist auch in diesen Fällen verboten,

liehen Verkehrsmittel erreicht werden kann. Eine Zeitersparnis al-
__lein rechtfertigt die Benutzung nicht. Bies gilt besonders auoh für

Fährten über weite Streeken. Alle nicht den in Satz 1 bezeichneten 
Aufgaben dienenden Fahrten gelten als Privatfahrten und sind daher 
in jedem Falle verboten. Desgleichen sind ausnahmslos verboten alle
Fahrten» die aus Gründen der Bequemlichkeit unternommen werden.

•  ■

2. Für Personenkraftwagen im öffentlichen Bienst ordne ich außer­
dem ans

* Bis Erlaubnis zu Fahrten zwischen der Wohnung und der Dienst­
stelle kftm* aus besonderen dienstlichen Gründen von den zuständigen 
Bienstvorgesetzten erteilt werden
a) in der Wehrmacht an Offiziere und Wehrmacht beamte vom Dlenetrange 

oder von der Dienststellung eines Generalleutnants an aufwärts;
b) in der Verwaltung an Beamte von der Dienststellung eines Ministe­

rialdirektors und an Arbeitsdienstführer von der Dienststellung 
eines Obergeneralarbeitsführers an aufwärts;

c) in der Partei an Politische Leiter »von der Dienststellung eines
Hauptdienstleiters (einschließlich die stellvertretenden Gaulei-

* *  ' _ter) an aufwärts» an Gliederungsführer vom Gruppenführer (in der 
Hitler-Jugend vom Stabsführer) an aufwärts.

An andere Personen darf die Erlaubnis zu Fahrten zwischen der Wohnung
und der'Dienststelle nur in besonderen Ausnahme fällen erteilt werden.

.

Auf solchen Fahrten sollen nach Möglichkeit mehrere Fahrtbereoh-
gemeinsam benutzen.

Bel

gw-_Igkj



3« loh «rauche den Reiahaverkehrsminister, für die nicht
aur Wehrmacht , Verwaltung/dnd Partei gehörigen Benutzer von 

. Personenkraftwagen die erforderlichen Burchftihrungsbeatim- 
mungen au erlassen.

4. Biese Anordnung gilt auch im Protektorat; im General­
gouvernement und in den besetzten Gebieten*

- ■ • '

(1.8.)
Jührer-Hauptquartier, den 16. Jantuir 1942

S w  «ihrer
gea» Adolf Hitler ■ ’o :  3

Ber Reichsminister und Chef der Relchakanalei
gea« Br» Lammers

Ber Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 
gea» Keitel

Y*d.R»d»A«
l

Amterat W *



deutsche Botschaft
Oer Militärattache 9 

%

Madrid, den 20.Januar 1942

zu Bericht Nr*4/42 geh.

An
Attache-Abteil U  x)

Betr.t Vortragsreise Major- 
Ritter von Gross.

Bezugs Bernsehr.QXSf/ff Pr IV v .27.12i"

.. Nach Eintreffen Major Ritter von Goss besteht völlige Unklar­
heit betreffs seines Vortrages. Gemäss an hiesige Botschaft gerich­
teten Fernschreibens Nr.87 vom 9«1.42 sollten Vorträge über die 
"spanische Legion" gehalten werden. v.Goss hat jedoch einen Vortrag 
mitgebracht über "Entstehung des Krieges 1939 und seine Y/eiterent- 
wicklung bis zum heutigen Tage". - Dieser Vortrag ist anscheinend 
vom Büro des Major v.Goss in Prag nach Unterlagen von Moravec 
zus aminenges teilt und enthält u.a. Zahlen über russische Kräfte, 
die von den bisher im Ausland amtlich bekannt gegebenen und gewor­
denen Zahlen wesentlich abweichen. - Erbitte Mitteilung, ob Vortrag 
dort Vorgelegen hat bzw. Vortrag gehalten werden soll. - Entsendung
Major v.Goss zu Vorträgen war von Mil.Att. aus nicht erbeten worden; 
audh spanischer General3tab zeigt für Vorträge kein besonderes Ver­
langen. - Mitgebrachter Film nur für breite Öffentlichkeit geeignet •-

,  *Mission Major v.Goss|nach dessen eigenen Angaben zu schliessen, auch
sonst undurchsichtig.

/ 429
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Berlin, I «  2 0* 1 . 42Ô irtô r ffido iti Hwrw 
ittaehubteiltitt Fr.

£2b«l dir Diutt9li«fl iiofcfiahaft in T*

•*0 0 5 4  Batr. Vortrag '^fejor v.Cos». Anftrag Im itat, 
ln Oöt^n untor basordarar B<rpflo&atahtlg»nt£ dar Btana« OIvI rI oti, nl% 
enrüliliaesendar FilifVorrihruiLS nber Blau# M t * » ! « *  ws 
3efc\7 rfaalabt lli^t ilso bol Bl^utr Dirlil^n» tu Tlwrnflnftii •!% 
0£ö/B?r*Tls jo r t.Ooss Taranlaason, in d1.ac«r* Sinn« aalten FiiftTas
atUMWf^bran* ~~~ ^  _OK i/Actachaabt• "
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Mil.Att. Madrid hat heute bei der Attaeh&abtellung Ref.II, 
Hptm. Ton Uslar« fernmündlich angerufem und nitgeteilt 9 dass Major 
Tun Goss statt deai angekündigten Tortrag Ober die Blaua Division, 
einen anderen Vortrag mltgebraeht habe, und »war: "Entstehung des 
Krieges und seine weitere Entwicklung bis »um heutigen Tag" (nach

I■

-L

!

i

\
Maehrlehtlleh: 
OKW/wPr.IT 
^tt.ibt.Ref.II

cAS\

>____ i W X ,V'

-v— ■ "" •; h -r» 'C rr
- A - L .

V' . ■, \

r ' .
, . . . - ■ •

/ ■

l .
■/■ ; ; /• n ■ £;J

Murawsky). Mil.Att« Madrid fragt ant ob dieser Tortrag Zensur Vor­
gelegen hat? Mil.Att« Madrid ist mit dieser Darstellung nleht ein­
verstanden« steht ln Wldersprueh zu den was Mil.Att. dienstlieh er­
fahren habe« Baldiger Beseheid sei notwendig« Tortrag sei vorerst 
angehalten worden.

■ ■   -  :   , • ' ■ _ ! ' ■ ' * '  - - -• - - 1 -'- ' J *  ~ ^  ' * I .  .-ST. i\ri

Diesen Seehverhalt habe leh sogleich Herrn Oberst B l a u  
O K W / W P r «IT« von weloher Dienststelle aus der Tortrag des Major von 
Ooss befohlen worden ist« mitgeteilt und folgendes ln Erfahrung 
gebraeht:

Major von Ooss hat den Auftrag, ln Madrid und anderen Orten 
ln Spanien über den Krieg im Osten unter besonderer Berücksichti­
gung der Blauen Division zu sprechen« Anschliessend an diesen Vor­
trag soll ein Schmalfilm von etwa 40 Minuten über die Blaue Divi­
sion vorgeführt werden« Das Schwergewicht der Vortragstätigkeit 
liegt also bei der Blauen Division« Dementsprechend ist folgendes 
Telegramm an den Mil.Att« Madrid abgegangen (Anlage).

- L  <■'- •/
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Abschrift #
i e l j e i m Anl.zu

F e r n s c h r e i b e n

An 23.1*42

B e r l i n

Zu Fernschreiben OKWPr IV a 2 v#22.»l»42#
- ■■■■-.  ---------------- —— —

' Vortrag Major von Goss war nicht auf von dort vorgeschriebenes 
Thema abgeätellt# Erster Vortrag vor spanisehem Generalstab nm 
24.1. musste stark überprüft werden, da er sich Angaben von Mora-
vec amtlich zu eigen machen wollte, die z.T. falsch oder völlig ent­
stellt waren oder mit der bisher hier geübten Propaganda nicht in 
Einklang stehen* - Versuche daher, weitere Vorträge, zumal sie über
Blaue Division kaum etwas enthalten, abzubiegen# Major von Goss an­
gibt, hierzu auch zu kurze Zeit bei Blauer Division gewesen zu 
sein# - lilm wird in einem bestimmten Kreise der Öffentlichkeit An-j 
klang finden# Auf Schreiben Anl# 4 zu diess#Ber#Nr#4/42 geh. v# 20*
1.42 wird Bezug genommen Nr.24/42 geh# Militärattache Madrid. 
Stohrer.Krappe•
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utache Botschaft 
r Miiitärattachl 
Nr.24/4? geh.

■ All­
zu Bericht Nr*6/42 geh.

Madrid, den 27. Januar 1942

^ A  ,

Attachfe-Abteilung (4 x)_.
jitrjj. Vortrag Major von Goss.
3ZUgs Pernschr.OKW W Pr IV v.22.1.42»

Anliegendes Fernschreiben vom 25.1. wird schriftlich Der Vortrag - nunmehr in anderer Form, als von OKST Pr gefordert
hat am 24.1. ohne Anwesenheit des span.Generalstabschefs, ^ e^ A a®nsio (dpasenweren der Vortrag um 1 Woche verschoben werden musste) stattge­
funden. - Der Generalstab hat sich Antwort am 28.1. vorb^alten, ob or­
trag auch an anderen Militärstellen erbeten wird. - . 'Wiebereits gemeldet, halte ich. weitere Vortrage für unerwünscht,
auch Major von Goss ist gleicher Auffassung. -

' * Gefallen hat lediglich der Film. . TWindenAbkürzen des Aufenthaltes Major von Goss auch aus sonstigen Gründen
erwünscht.

ie 1 Anl.

- Einlage juQB ̂  9h.
»». - 82 / 42.M litt JH.

803/429



A b s o b r 1 f t .

Madrid, den 28. 1. 42
Für

OKH Att.Abt.
Nr. 61/42

Zu diess.Fernschreiben Kr. 24/42 geh. v. 23*1»42. Vorträge
Maj-or von Goss in. Provinz von spanischer Iieeresseite nicht 
erwünscht. Film wird in zwei Kopien Heer zur Verfügung ge­
stellt. WÖllerff FTTriWrwendung in Öffentlichkeit- in Verbin­
dung mit hiesiger KulturabteltungT nii.Att. Madrid

Für e Richtigkeit 

Rittmeister
V t -

/ A 2 9
5lnloge ju2B "Pt Sir.
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Anlage wii^SPro
Propaganda-Abteilung Süd• - - - * » i
mit der Bitte um Kennfrli 
in Serbien und für dse T 
erscheinenden StejÄn si 

Die Stimmu^p der B

rn Chef WFSt
dalage- und Täti^ 

für die Zeit vomalegt. Die für die Verhältnisse
Prop.Abteilung charakteristisch 

hen.
der Bevölkerung wird als stark gedrückt und au­

genblicklich bis zu einem gewissen Grade apathisch bezeichnet, wäh­
rend bei Wiederbeginn günstigerer Witterungsperioden mit einem star­
ken Wiederaufleben der Bandentätigkeit gerechnet wird, deren Ausgang 
vor allem von dem unbefriedeten Kroation aus erwartet wird*

CcTJi
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verstärktem
su machen, dass alle noch immer im Stillen gehegten Hoffnungen auf

-- . - .* .

Hilfe durch den Bolschewismus müssig und sinnlos seien« Bemerkens— 
werterweise war nämlich mit Beginn dos Stellungskrieges an der Ost­
front innerhalb der serbischen Bevölkerung die Flüsterpropaganda zu 
beobachten» dass nunmehr der grosse TJmsohwung für die Deutschen ge—
kommen sei» der zu ihrem Kriegsverlust führen werde. 3s gälte nun­
mehr für Serbien, in seinem zähen inneren Kampf gegen das Deutschtum 
weiter aniszuharren, worauf es dann nach Friedensschluss an der fälli— 
gen Belohnung in politischer HinBicht durch die olegerm; ehte nicht 
fehlen werde. Bei dor teilweise kindlichen politischen Mentalität 
weiter serbischer Volkakrsise war es notwendig# diesophantastisclien 
Spekulationen immer wieder durch geeignete Argumente zu bekämpfen.

•nie “Propngflnî fi iffflif ftr? T ?ifl fren Harbstmonaten sich
"tlfrr ffll angelassen und auch sichtliche Briolge gezeitigt hatte , 
war durch die lfotterungaeinflügae äusserst behindert. Der zeit­
weilig fast gänzliche Stillstand aller Verkehrsmittel beeinträch­
tigte vor allem den Versand von Plakaten, Flugblättern und Broschü­
ren. Durch Sinspannen aller nur möglichen Kräfte, die von einzel­
nen Truppenteilen zur Verfügung gestellt wurden, gelang es dennoch, 
d&s nach Lage der Dinge grösstmögliche Ausmass an aktiver Propagan­
da durchzuführen.

"  - . - ' * •
“ " --** ; -  ..... —  ”-x--: --. ±zr ^

........■ •. '
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Auch in psychologischer Hinsicht war os im Bericht Brno na t schwie­
riger als sonst, propagandistisch an die Masse des serbischen Volken 
heranzukommen. Bin grosser Teil der Bevölkerung in Stadt und Land
leidet Tangel am Nötigsten, Durch Fahrun; smittelknappheit, Trans^ 
Portschwierigkeiten und Kälte ist ein erheblicher Teil der Bevölke----  JO , - : '— :  £---- • ----=—  — 3 ---- ------^  .
rung zermürbt und geistig so abgestumpft, dass er für irgendwelche
Argumente kaum noch zugänglich scheint* Trotzdem wurde natürlich
mit allen zur Verfügung stehenden Ilitteln jede Gelegenheit, propa­
gandistisch auf die. Bevölkerung einzuwirken, voll ausgenutzt. Ala
besonders schlagkräftig hat sich auch unter den j etzigon Umständen 
der Einsatz von Lautsprecherwagen erwiesen. Ferner ist zu erwähne^,. 
dass die von QKW gelieferten Wandzeitungen anscheinend der ; ontali-
tüt der Serben inhaltlioh und ihrer ^anzeh Aufmachung nach besonders
gut liegen.

— Die Propaganda durch Rundfunk war dadurch beeinträchtigt, dass 
in Belgrad aus Brsparnisgriindon tagsüber die Erzeugung von elektri­
schem Strom eingestellt ist. Die an und für 3ich nioht sehr zahl­
reichen Rundfunkgeräte, die sich im Besitz von Serben befinden, 
sind dadurch praktisch stillgolegt.

Erfreulich entwickelten sich die von der Abteilung betreuten 
serbischen Presseorgane, deren Absatz durchschnittlich gehoben wer­
den kennte und deren Inhalt nunmehr die serbisohen Leser zusehends 
anspricht.~ Die Taktik, die serbischen Schriftleiter zu eigener Ini-

_  • - ‘ V '
tiative und Verantwortlichkeit ansurogen und zu erziehen, dabei abor 
durch oine straffe, wenn auch unauffällige Auf Dichteführung irgend­
welche Hinterhältigkeiten zu verhindom, hat sich bewährt. Die ser- 

“ bischen Zeitungsleser haben anscheinend jetzt wieder ein gewisses 
Vertrauen
halben Jahr
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B. Tp.tigkeit der Gruppen im Einzelnem 
K  Gruppe Führung*

Auch im Borichtsmonat wurde*dom militärischen Dienst und der
/  >  -------------     r  — — — iA  - .— --------- .. —     ■ J — T ~ ~  ~ 77 -—  - . - - —  - :   -=

Erziehunr, der Angehörigen der Abteilung oin broiter Raum gewidmet •
Im Unterricht, der durch Offiziere abgehalten wurde, wurde immer
wieder und im grpsoen und ganzen erfolgreich es unternommen, die .

j
Männer der Abteilung für ihr besonderes Aufgabengebiet zu schulen, 
ihnen die Richtigkeit ihrer Tätigkeit als Hilfe für dio im Auf­
standsgebiet kämpfende Truppe vor Augen zu führen und 3ie ver al-

I

Tem Tn politischer und weltanschaulicher Hinsicht weiter pu bil­
den* pyajiafti wurden aus besonderem Anlass Propagandatrupps zu 
fechtenden Formationen abgestellt* Die Tätigkeit dieser Trupps 
ist von den Einheiten, bei denen sie eingesetzt waren, stets voll 
anerkannt worden*

Zu Anfang des Imnats besichtigte der Rührer einer Infante­

»

rie-Division anlässlich eines Besuohes in Belgrad die gesamten 
Einrichtungen der Abteilung und liess cioh von dem Kommandeur 
über die bisher geleistete Arbeit eingehenden Bericht erstatten.

Sê r** grosser 7ert wurde nach wie vor auf die Unterstützung 
der Volksdeutschen Arbeit gelegt* En ständiger Fühlungnahme^mit 
den Organen der Volksdeutschen Gruppenführung wurdon die entspre­
chenden. Organisationen im gesamten serbischen Raum oinscnliess— 
lieh dos Banats mit Rat und Tat, mit Schriftgut, Zeitschriften, 
Broschüren und dergl* unterstützt und beliefert* Bei 5 Kundge­
bungen grösseren Au:n;iasses stellte die Abteilung geeignete Kr«.fte 
als Redner und beteiligte sich an der technischen Vorbereitung und 
der Abwicklung der Veranstaltungen.

T Auf Anordnung von OK?y/UFr bogab sich dar AbteilungsRommandaur 
in Begleitung des dienstältesten Offiziers der Abteilin^ und des 
TiOiters der Gruppe Sender nach Athen und Saloniki» ug die Möglich-

-  4  -
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^ 4 ^  8^nor iü8W8itmig der Arbeit dor übtoiluii^ m f  das goa^pto 
(ebiet das Qfe^i^^^lshabers— C-ü&eet-:t^uqprüf sa* __Sag 
dioncr Inforaationsroise ist durchaus positiv. über 3inzolliei- 
ton wurde QJTV’TPr in einem gesonderten Bericht r.eldung erstattet.

*XI• Gruppe presse und Bildpros.e.

______Bio werkt« gliph jantor VorLitz dos Abtei lungskomnandeurs ab—
gehaltene Pressekonferenz ist mehr und mehr an einer Einrichtung

■ -

geworden, die sich des Vertrauens alior Beteiligten erfreut. Die 
serbischen Journalisten haben nach und nach das Gefühl verloren, 
dass man nie deutscherseits nur bevormunden und gangein will, 
oie betrachten die Einrichtung vielmehr als eine positive Bera­
tung, die ihnen gleichseitig etwa splter zu erwartende Zonsur- 
schwiorigkeiten aus dem Vego raust, Infolgedessen gingen in dor 
Bericht..zeit die serbischen Zeitungen im allgemeinen sehr willig
und ohne grössere heibun^en oui die deutscherseits goaueserten 
Ellnsoho und Anregungen ein. Abgesehen von Hluinijfceiton ergab
sich für die Zensur keine Veranlassung zum Einschreiten, auch 
konnte in Berichtemonat von dor Verhängung vonc/Ördnungsstrafon 
und anderen Zwangsma3snahiaon gogentibor der Prossu abgoseher wer­
den.

Anp^dnungsgemcss wurde ob dor serbischen Presse streng un­
tersagt» Über den Einmarsch bnl. arisohor Truupon in das weatli- 
C^ü südlich .. s»?orawa—Pal irgend etwas zu vor lautbaren. Im 
./ege einer private: Information wurde jedoch den Journalisten 
dio not*, onlig orr choinende Aufklärung über den ganzen T&tbostond
gegeben, un sie so in die Lage zu versetzen, auf die sorbische 
Gcffontliohlceit gelegentlich beruhigend und orsiohorisoh uinwir-



bonutzt, der sorbischen Oeffentlichkoit die Idoe dos deutschen 
joziali3inus bcicpiolhaft nahe zu bringen, Die grosiion politi­
schen 2roivni8se, darunter z»B. dio Iführerrodoii, wurden vou der 
Brdswö entsprechend -e^rausgestollt, ohno dc.r. es dazu besonders 
oinf;ohendür Anweisungen bedurft hätte.

jjgr rriegs^ntritt Japans und dio grossen :rfol-o der Ja- 
c ^ if dar ootaniatiochen Kriogsuchauplatz haben die sorbi— 

3Jbe Ooffontliohkoit zunächst kauu irgendwio bewegt. Dom durch­
schnittlichen Serben liegon dio dabei oino Rollo spiolondon Oort
lichkoiten und die grossen weltpolitischen Zusammenhänge inner-

*• * , ~-\v   ' •

lieh derartig fern, dass er üborhaupt nicht in dor läge ist, 
sich über 3olcho frei^nisso Gcdankon zu'machen. Demgemäss wurdo 
di&...? r w » 0 ^ ^ ^ toat in, längoron 2dLnaclcasführungon und 
in Kownontaron iMaor^viodgr die ootasiatischou ISroAe»* ««*> mit —  

Totalität dor Gasamt—liriefrsftüarung dor Achsenmächte aufklL— 
gend in Zusammenhang zu briagon» -

Die rolksdoutsciio Presse, die vorübergehend untor gowisson 
Schwierigkeiten dor Papierbeschaffung litt, mirde itt Zusammun-
arboit mit don Gonoralbovollmächtigten für dio Jvirtschaft bo-

■ ’ * •

trout und laufend mit Artikeln und Informationsmatorial vorso- 
hon» i *

Die neue serbischo Bildoraoitschrift «Kolo«, die durch u*- 
ifp.ndlung und. Erweiterung der bisherigen ''Dom i gyet "entstanden 
Igtjuhatto_oinqn äuseerst befriedigenden Start» entwickelt sich 

dürfte in ihrem Srechoinon -.TAhityitig gesichert 
sein» Die BAldj^oss^-Abtoilj^ boliofert die Zeitschrift lau­
fend mit Material und üborwacht boratond laufend dessen Ausweis 
turg und Gestaltung»

Dio Bildberichtor waren für Reportagen aller Art und zur
. v  ' • ------- ■ * ' \  v - ~  v  ....  ̂ ^ v..* — -------- .w.

Fertigung von Bildoerien laufond eingesetzt. Auch boi den
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